
sorgungswirtschaft Berlin, besonders auch zu 
Fragen der Versorgungsgruppenarbeit. Er 
orientiert die gesellschaftlichen Organe sowie 
die Leitungskader darauf, alle Mitarbeiter der 
PGH mit dem Inhalt der vor ihnen stehenden 
Aufgaben vertraut zu machen und sie dabei 
gleichzeitig von der Richtigkeit der gefaßten 
Beschlüsse zu überzeugen. Diese Aufgaben so­
wie die kontinuierliche Führung von Gesprä­
chen über aktuelle politische Fragen werden 
in einem Plan der politischen Massenarbeit 
fixiert.

Grundorganisation zur 
eigenverantwortlichen Arbeit befähigen
Die Anleitung und Unterstützung der Grund­
organisation dieser PGH durch die Kreisleitung 
erfolgt einmal über das System der Anleitung, 
wie es in den eingangs genannten Artikeln für 
die Kreisleitungen Berlin-Treptow beziehungs­
weise Meißen und Bischofswerda geschildert 
wurde. Zum anderen bin ich selbst als Beauf­
tragter des Sekretariats der Kreisleitung für 
einen längeren Zeitraum in dieser Grundorga­
nisation tätig, um die operative Anleitung an 
Ort und Stelle zu sichern.

Obwohl die Genossen der Parteiorganisation 
sich immer wieder über die unmittelbare Hilfe 
der Kreisleitung durch einen ständigen Beauf­
tragten positiv äußern, sehe ich meine Aufgabe 
besonders darin, die Grundorganisation mög­
lichst schnell zu befähigen, völlig selbständig 
alle Aufgaben in hoher Qualität lösen zu kön­

nen. Was zeigt sich dabei in der Praxis? Es ist 
für die politische Arbeit in den kleinen Betrie­
ben, in diesem Falle in einer PGH, bezeich­
nend, daß die Ergebnisse der Parteiarbeit 
wesentlich von dem Einfluß und der Eigen­

initiative des Parteisekretärs bzw. der Lei­
tungsmitglieder bestimmt werden. Wir haben 
deshalb über die Sonderschule der Bezirkslei­
tung einen guten, angesehenen Facharbeiter für 
d^e Funktion des Parteisekretärs entwickelt, 
der auch als Mitglied der neuen Kreisleitung 
gewählt wurde und jede Unterstützung seitens 
des Apparates der Kreisleitung erhält. Dank 
dieser Voraussetzungen konnte sich die Partei­
organisation weiter festigen, was sich nicht 
zuletzt auch in der weiteren Gewinnung von 
Kandidaten zeigt.

Eine weitere Hilfe für die Erhöhung des Par­
teieinflusses konnte die Kreisleitung dadurch 
geben, daß nunmehr alle entscheidenden Fra­
gen rechtzeitig vor den Vorstandssitzungen vom 
Genossen PGH-Vorsitzenden der Parteileitung 
bzw. dem Parteisekretär zu unterbreiten sind. 
Das ist eine Möglichkeit, um das Kontrollrecht 
gemäß Punkt 63 des Parteistatuts wahrzuneh­
men. Außerdem wird jetzt der Parteisekretär 
als Gast zu den Vorstandssitzungen eingela­
den.
Ein weiteres Ziel ist es, für das kommende 
Parteilehrjahr leitende PGH-Mftglieder und 
fortschrittliche Kollegen, besonders Frauen und 
Jugendliche, als ständige Teilnehmer zu gewin­
nen. Indem mit Hilfe der Kreisleitung inter­
essante, niveauvolle Seminare gesichert wer­
den, versprechen wir uns eine weitere Erhö­
hung des Parteieinflusses in der PGH. Was 
die Einflußnahme der staatlichen Organe des 
Stadtbezirks, der Handwerkskammer und ande­
rer gesellschaftlicher Organe des Stadtbezirks 
auf die PGH betrifft, so arbeiten wir wie die 
Genossen der Kreisleitung Berlin-Treptow mit 
diesen gut zusammen.

P e t e r  A d a m e c k
Mitarbeiter der Kreisleitung Berlin-Mitte

I  N  F O R M  A T I O N

kes Thierbach • müssen alle Pa­
rameter dem Weltstand entspre­
chen. Das ist von erstrangiger 
politischer Bedeutung. Damit 
wird der Nachweis erbracht, zu 
was für hohen Leistungen die 
gemeinsame Arbeit der soziali­
stischen Staatengemeinschaft 
führt; denn an diesem volks­
wirtschaftlich wichtigen Vorha­
ben wirken sowohl sowjetische 
als auch polnische und unga­
rische »Spezialisten mit.
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Den absoluten Schwerpunkt zur 
Durchsetzung des Gesetzes der 
Ökonomie der Zeit sieht die 
Parteiorganisation in der Stei­
gerung der Arbeitsprodukivität 
durch produktive Ausnutzung 
des Arbeitszeitfonds. Dazu wol­
len die Genossen in den Ar­
beitskollektiven die Einsicht för­
dern, daß es an der Baustelle 
ein effektives ' System der 
Schicht- und Wochenendarbeit 
durchzusetzen gilt. Außerdem 
sind „tote Zeiten“ zu überwin­
den, und die Arbeitsdisziplin ist 
zu verbessern.

Als Hauptkettenglied dazu be­
trachten die Genossen die Ar­
beit mit den Menschen, die 
ständige Erhöhung der Kampf­
kraft ihrer Parteiorganisation, 
der Aktivität und Wirksamkeit 
jedes einzelnen Genossen. Ge­
genwärtig sind sie dabei, das 
System der massenpolitischen 
Arbeit zu verbessern, angefan­
gen bei individuellen Ausspra­
chen bis zur Betriebszeitung, in 
der zur Zeit eine öffentliche Dis­
kussion zu diesen Problemen 
geführt wird.

(NW)


